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Kino unterm Sternenhimmel
Am Wochenende vom 18./19. August findet wieder das Open-Air-Kino in Erlenbach an der Schifflände statt. Es ist bereits 
das 19. Mal, dass zwei hoffentlich warme Sommerabende draussen vor der grossen Leinwand verbracht werden können.

Der Flyer ist gedruckt, die Website aktua-
lisiert, die Stühle, die grosse Leinwand 
und der Projektor gemietet, die vielen 
Helfer instruiert und startbereit. Und 
auch die beiden romantischen Sonnen-
untergänge sind bestellt. Alles ist also be-
reit für die 19. Ausgabe des Erlenbacher 
Open-Air-Kinos an der Schifflände. 

Rührend schön: «Il Postino»
So schön und rührend hat noch kaum ein 
anderer Film die Macht der Poesie gefei-
ert wie «Il Postino», die Geschichte des 
schüchternen einfachen Fischers und 
Briefträgers Mario Ruoppolo auf der klei-
nen Mittelmeerinsel Salina, der sich  
mit dem weltläufigen, von Frauen um-
schwärmten chilenischen Literatur-No-
belreisträger Pablo Neruda anfreundet, 
der mit seiner jungen schönen Frau im 
italienischen Exil auf die Rückkehr in 
seine Heimat wartet. Mit Nerudas liebe-
voller Hilfe entdeckt Mario die Verfüh-
rungskunst der Poesie und verheissungs-
voller Metaphern und erobert schliess-

lich – mit von Neruda «ausgeliehenen» 
Worten – die schöne unnahbare Frau sei-
ner Träume.

Humorvoll mit «Tel Aviv on Fire»
Wie jedes Jahr lebt das Open-Air-Kino Er-
lenbach von Vielfalt. Dementsprechend 
wird es nach dem Klassiker am Freitag am 
Samstag mit dem Film «Tel Aviv on Fire» 
humorvoll. Die unterhaltsame Komödie 
dreht sich um den Palästinenser Salam, 
der sich vom Praktikanten zum Dreh-
buchautor einer beliebten arabischen 
Fernsehserie hocharbeitet. Um ans Film-
set zu gelangen, muss er regelmässig die 
Grenze nach Israel passieren, wobei ihm 
der israelische Grenzkommandeur zu 
mehr Erfolg verhilft – zumindest zu Be-
ginn.

Anhand dieser Komödie aus dem Na-
hen Osten schafft es der palästinen-
sisch-israelische Regisseur Sameh Zoabi 
mit Witz, Sarkasmus und Ironie, die Ab-
surdität von Krieg zu unterstreichen. Mit 
diesem Film über einen Film freut sich 

das Team hinter dem Open-Air-Kino Er-
lenbach auf einen geselligen Abend an 
der Schifflände.

Natürlich gehört zum Erlenbacher 
Open-Air-Kino immer auch der Vierklang 
Kino, See, Geselligkeit und Kulinarik. 
Auch diese Jahr treffen sich die Erlenba-
cherinnen und Erlenbacher gewiss nicht 
bloss wegen der Filme an der Schifflände. 
Man sitzt, wenn es mit den bestellten Son-
nenuntergängen klappt, zusammen, 
plaudert, klatscht und tratscht. Jeweils 
bis Mitternacht.

Ab 18.30 Uhr gibt es passend zu den Fil-
men Gerichte aus dem Nahen Osten, zu-
bereitet von den Frauen des Café Interna-
tional. Und dazu gibt es eine sogenannte 
«Spaghettata», eine italienische Volkstra-
dition, welche die deutsche «Tageszei-
tung» vor kurzem vielleicht doch etwas 
gar schwungvoll so charakterisierte: 
«Wenn es schon spät und jeder betrunken 
ist, gibt es oft eine Spaghettata. Mit Knob-
lauch, Öl und Peperoni – oder dem, was 
eben da ist.» Italienisch aufgerüstet ist 

dieses Jahr auch die Getränkekarte mit 
Campari Spritz und Negroni. In der Af-
ter-Hour, also während einer Stunde nach 
Filmende, gibt es die jeweils für 5 Fran-
ken. 

Da die Plätze wie jedes Jahr limitiert 
und unnummeriert sind, lohnt es sich, 
die Tickets über die Website des Open-Airs 
(www.openairkinoerlenbach.ch) oder 
Eventfrog vorzubestellen.  (ks.)

Den Sonnenuntergang abwarten, dann kann der Film starten: Einmal mehr gib es eine besondere Stimmung am Erlenbacher Open-Air-Kino. Wir verlosen Tickets. BILD ZVG

Verlosung 
Der «Küsnachter» verlost 2× 2 Kino-
tickets für das Open-Air-Kino Erlen-
bach an der Schifflände für die Vor-
führung am 19. oder 20. August. Wer 
gewinnen möchte, sendet bis spätes-
tens Mittwoch, 2. August, ein E-Mail 
mit der Betreffzeile «Open-Air-Kino» 
an kuesnachter@lokalinfo.ch. 

Keine Korrespondenz über die Verlosung. Rechtsweg 
ausgeschlossen. Die Gewinner der Verlosung werden 
dem Ausschreiber bekannt gegeben.

Sonderausstellung 
zu C.G. Jung
Das Museum Haus C.G. Jung in Küs-
nacht präsentiert in seiner neuen Son-
derausstellung «C.G. Jung – Reise ins 
Unbewusste» gestalterische Werke von 
Jung aus der Zeit seiner erstmaligen 
Auseinandersetzung mit dem Unbe-
wussten. Die Ausstellung beleuchtet 
dabei die Zusammenhänge zwischen 
C.G. Jungs Experiment und den sich 
daraus entwickelnden zentralen Be-
griffen und Konzepten der Analyti-
schen Psychologie.

«Meine Seele, wo bist du?» Diese 
Frage entsprang einer existenziellen 
persönliche Krise, die einen Wende-
punkt im Leben des bekannten 
Schweizer Psychiaters C.G. Jung einlei-
tete. Sie markierte den Auftakt eines 
einzigartigen Experiments mit dem 
Unbewussten. C.G. Jung wandte sich 
an seine Seele, liess Fantasien und Bil-
der hochkommen und trat mit den 
sich zeigenden Wesen in einen Dialog. 
Diese Erlebnisse notierte er zuerst in 
Notizbüchern. Später verarbeitete er 
sie einerseits im «Roten Buch», ande-
rerseits entstanden daraus Skizzen, 
Bilder und Holzskulpturen.

Jung wollte seine Bilder und Skulp-
turen ausdrücklich nicht als Kunst ver-
standen haben. Er sah sie als Darstellun-
gen von Inhalten des Unbewussten, die 
ins Bewusstsein drängten. Das «Rote 
Buch» ist zweifellos das wichtigste 
Werk aus seiner Schaffenszeit. In der 
Ausstellung werden Originale sowie in 
Ergänzung dazu Reproduktionen aus 
dem «Roten Buch» gezeigt. Besucher/ 
-innen erhalten die Gelegenheit, das 
 gestalterische Schaffen von C.G. Jung 
und seine Auseinandersetzung mit 
dem Unbewussten am Ort des Gesche-
hens für sich zu entdecken. Mehr Infos 
unter www.cgjunghaus.ch.  (e.)

VEREIN

Höck des Küsnachter 
Senioren-Vereins
Nach dem Frühlingsausflug und dem 
Abstecher nach Hurden freuten sich 
die Seniorinnen und Senioren auf den 
Höck in der Kittenmühle – ein fester 
Bestandteil im Jahresprogramm des 
Seniorenvereins Küsnacht, verbunden 
mit einer kleinen Wanderung von 
sechs Wanderlustigen von der All-
mend Küsnacht zum Zielort. Dort tra-
fen sich dann alle – insgesamt 22.

Sie genossen das fröhliche Beisam-
mensitzen im Gärtchen der Kitten-
mühle bei herrlichem Sommerwetter, 
und die nächsten Vereinsanlässe (der 
Boccia-Nachmittag im August und der 
Herbstausflug im September) wurden 
schon rege vorbesprochen und in den 
Terminplan eingetragen.  (e.)

Treffpunkt in der Kittenmühle. BILD ZVG
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